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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Brennnessel-Hochstaudenflur; Igelkolben-Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05625

X

In einer Feuchtsenke im Grünland wächst auf sehr feuchtem bis feuchtem, lehmigem Substrat ein Sumpfseggenried. Neben der dominanten 
Sumpf-Segge ist oft Wald-Simse vertreten. An den Rändern kommen kleinflächig artenarme Hochstaudenfluren mit Sumpf-Segge und 
Brennnessel vor. Diese gehen z.T. am Biotoprand in nicht geschützte Brennnesselfluren über. Im Zentrum der Senke findet sich etwas 
Igelkolbenröhricht. Bei der Senke handelt es sich um einen ehemaligen Quellsumpf, aus dem ein Bach entsprang. Der Oberlauf des Baches 
ist jedoch völlig ausgetrocknet. Er beginnt heute erst 350 m unterhalb als begradigter und intensiv unterhaltener Bachlauf.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Scirpus sylvaticus

Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Galium aparine Juncus inflexus
Lycopus europaeus Salix fragilis Scrophularia umbrosa Sparganium erectum
Urtica dioica


